
Von Claudia Kook

Es wird geplaudert bei Sau-
erbraten, Kartoffelpüree und 
Rotkohl, gelacht bei Milchkaf-
fee am Nachbartisch und ge-
klappert hinter der Theke und 
in der Küche. „Früher hätte 
man sich jetzt kaum noch un-
terhalten und verstehen kön-
nen“, sagt Nadja Esser von der 
„Waschküche“, dem Bistro im 
Campus Fichtenhain, „es hat ge-
hallt, es gab Echo.“ Das ist mitt-
lerweile anders. Der Grund da-
für sind ein paar weiße Quadra-
te vor einer der weißen Wände 
der Gastronomie in dem denk-
malgeschützten Gebäude – sie 
sind Schallschlucker.

Die Idee für diese Design-Akus-
tikplatten in verschiedenen 
Formen für Decken, Wände 
und Schrägen mit einer kom-
plett neuen Art von Befesti-
gung kommt aus einem Gebäu-
de nur ein Haus weiter. Hier 
sitzt das neu gegründete Un-
ternehmen Acusta GmbH von 
Geschäftsführer Hardy Kreit-
ner. Der ist eigentlich Chef einer 
derzeit noch in Gladbach ansäs-
sigen Werbeagentur, hatte An-
fang 2017 die Hausnummer 67 
des Gewerbegebiets gekauft und 
ab September umgebaut.

Patent: Die Idee ist als 
Gebrauchsmuster angemeldet
In diese Zeit fällt auch der Ur-
sprung seiner Geschäftsidee für 
Acusta, nur ahnte er das nicht. 
„Ich habe nicht gesagt ,Juhu, 
ich hab was Neues erfunden‘. 
Eigentlich war ich nur auf der 
Suche nach einer Lösung für 
ein Problem“, sagt der 49-Jäh-
rige heute. In den Plänen des 
Architekten zum Umbau der 
Hausnummer 67 fand er einen 
Strich im Plan, an dem „Akkus-
tikdecke“ stand. Kreitner hat-
te allerdings nicht die Absicht, 
sich die schönen alten Details 
des Gebäudes zuzuhängen. „Ich 
habe doch nicht so viel Herzblut 
in ein denkmalgeschütztes Ob-

jekt und in die Individualität ge-
steckt, und dann das.“ Und er 
zieht die Nase kraus, wenn er 
von abgehängten Decken mit 
viereckigen Platten in quadra-
tischen Profilen erzählt.

Er hatte seinen eigenen Kopf, 
wollte den zu erwartenden 
Lärmpegel in dem Büro mit 74 
Quadratmetern Deckenfläche 
anders bekämpfen, machte ers-
te Zeichnungen von Platten, die 
ein bisschen wie Eisschollen auf 
einer Wasseroberfläche ausse-
hen. Mit einem wesentlichen 
Unterschied: „Die Abstände 
zwischen den Platten, Fugen-
breiten und Fluchten sind ab-
solut exakt“, sagt der Neugrün-
der, „das müssen sie auch sein.“ 
Nur so werde das Ziel erreicht: 
Der Schall bewegt sich durch die 
Fugen und hinter die Absorpti-
onsplatten und wird dort zu ei-

nem großen Teil beim „Abpral-
len“ von der Decke von der Plat-
tenrückseite „aufgesaugt“.

Niemand auf dem Markt ha-
be allerdings Module anbieten 
können, wie er sie für die Im-
mobilie haben wollte, um eine 
„angenehme Nachhallzeitwir-
kung zu erreichen“. Das heißt, 
wie er sagt: „Wie in einem gut 
gefüllten Wohnzimmer.“ Das 
wären etwa 0,5 bis 0,6 Sekun-
den Nachhallzeit. Die erreich-
ten seine Systeme selbst in ei-
nem Raum mit bis zu 14 Men-
schen wie bei seinem Mieter im 
Erdgeschoss, einer IT-Firma.

Beim Weg von der Skizze zum 
ersten Prototypen im April 2018 
kam dem Chef der Werbeagen-
tur entgegen, dass einer seiner 
Kunden einer der drei größten 
Zulieferer von Absorberplat-
ten in Europa ist. Der Bochol-

ter Geschäftsführer der Firma 
mit Sitz in den Niederlanden, er-
zählt Kreitner begeistert, habe 
seine Idee verstanden und mit 
seinen Erfahrungen bei der Um-
setzung geholfen.

Als der Entwicklungspart-
ner gesagt habe: „So was hab 
ich noch nicht gesehen, ging 
mir ein Licht auf, dass das et-
was Besonderes ist“, sagt Kreit-
ner, der mit seiner Idee deshalb 
auch zum Patentanwalt ging. 
Die Acusta-Systeme sind nun 
geschützt als sogenanntes Ge-
brauchs- und Geschmacksmus-
ter mit Prüfung zum Patent. „Es 
sind zwar alles Komponenten, 
die es schon gibt, aber wenn 
die Nutzung innovativ ist, ist 
das grundsätzlich patentfähig.“

Während woanders Decken 
verdeckt oder verändert wür-
den, könnten die Acusta-Sys-

teme „in die Deckengestaltung 
eingebunden werden“. Und die 
Aufhängungen seien im Gegen-
satz zum Beispiel zu Decken-
segeln nicht zu sehen. Die im 
3D-Druck hergestellten Halte-
rungen, oder Konsolen wie sie 
bei Acusta heißen, haben als Ge-
genüber in der an ihnen befes-
tigten Platte Magnete. Dadurch 
können sie jederzeit abgenom-
men werden. Das sei wichtig, 
weil über Decken heute Licht, 
W-Lan oder andere technische 
Funktionen nutzbar gemacht 
würden. „Und nur durch die 
Kombination Konsole und Ma-
gnet kommt man zu den exak-
ten Abständen. Wird gebohrt, 
ist eine Platte niemals gerade 
an der Wand.“ Ganz zu schwei-
gen von Fällen wie der „Wasch-
küche“: „Da ist ja wirklich alles 
schief.“

Apo-Tipp: 
Was tun bei 
Bauchweh?
Alle Jahre wieder steht die Ad-
ventszeit vor der Tür: Zeit für 
Geschenke, Familie, gutes Essen 
und die darauf folgenden Ma-
genbeschwerden wie Völlege-
fühl und Sodbrennen. Was hilft 
jetzt? Bei leichten Beschwer-
den können rezeptfreie Präpa-
rate aus der Apotheke genutzt 
werden. Es gibt Säurebinder, die 
schnell wirken, deren Wirkung 
jedoch nach wenigen Stunden 
nachlässt, und Säureblocker, bei 
denen eine einmal tägliche An-
wendung genügt. Beide sorgen 
für einen weniger sauren und 
damit weniger aggressiven Ma-
gensaft. Des Weiteren kommen 
so genannte Prokinetika in Fra-
ge, pflanzliche Tropfen, die die 
Darmtätigkeit unterstützen 
und nebenbei entkrampfend 
und entblähend wirken.

Der Therapierfolg hängt er-
heblich von der richtigen Ein-
nahme ab (Mahlzeit, ande-
re Arzneimittel). Auch kommt 
nicht jedes Präparat für jeden 
in Frage (andere Arzneimittel, 
Schwangerschaft, Probleme mit 
der Leber). Die Apotheke berät 
hierzu gerne. Kohlensäure, Fett, 
Kaffee, Nikotin, Alkohol und 
scharfe Speisen können Magen-
beschwerden verstärken. Daher 
ist ein Verzicht oder deutliche 
Reduktion für einige Tage sinn-
voll. Im Liegen hilft eine Ober-
körperhochlagerung, dass we-
niger Magensäure in die Spei-
seröhre aufsteigen kann.

Bestehen die Beschwerden 
länger als drei Tage? Sind au-
ßer Sodbrennen oder Völlege-
fühl weitere Symptome vorhan-
den (Übelkeit, Durchfall, Fie-
ber)? Treten die Beschwerden 
permanent, unabhängig vom 
Essen auf? Hat Ihre Eigenthe-
rapie nach zwei bis drei Tagen 
keinen ausreichenden Erfolg ge-
bracht? Dann ist ein Arztbesuch 
zu empfehlen.

Neue Designdecken schlucken Lärm
Auf der Suche 
nach einer Lösung 
für ein eigenes 
Büro erdachte 
Hardy Kreitner ein 
neues System von 
Schallschluckern.

Hardy Kreitner hat auch die Akustikwände für die „Waschküche“, das Bistro im Campus Fichtenhain, erdacht, über deren Wirkung sich Nadja Esser freut.

TEAM Aus rund 20 Leuten besteht 
das Team, mit dem Hardy Kreitner 
seine Idee umgesetzt hat und nun 
vertreibt und einbaut. Dazu gehö-
ren unter anderem die Lieferanten 
der Komponenten wie der Absorber-
platten, eine Montagetruppe und ein 
Malerbetrieb.

GESTALTUNG Es gibt Akustikdecken in 
allen möglichen geometrischen For-
men. „Alles geht, auffällig, unauffäl-
lig“, sagt Kreitner über die Wünsche 

der Kunden. Farblich könnten sie in 
allen Varianten gestaltet werden. 
Wenn Räume höhere Brandschutz-
klassifizierung hätten, ginge das mit 
speziellen Farben. „Wir haben die 
Platten bei 800 Grad getestet.“

WZ-SERIE Sie sind auch gerade gestar-
tet, haben gegründet oder sind Jung-
unternehmer und möchten auch Ihre 
Firma in der WZ-Serie vorstellen? Der 
Kontakt zur WZ-Redaktion ist:

EEredaktion.krefeld@wz.de

MONTAGE, MUSTER UND MEHR

In verschiedenen geometrischen Formen lassen sich die Design-Decken, -Wän-
de oder -Schrägen gestalten. Foto: Andreas Bischof

Seminar für technische 
Führungskräfte
Technische Führungskräf-
te stellen sich einer großen 
Herausforderung. Einer-
seits ist ihre Fachkompe-
tenz gefragt, weil sie pra-
xisnah arbeiten, anderer-
seits sind soziale und me-
thodische Kompetenz ge-
fordert, um ihre Mitar-
beiter optimal zu führen. 
Die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Mittle-
rer Niederrhein bietet am 
5. und 6. Dezember ein Se-
minar zum Thema „Füh-
ren für technische Füh-
rungskräfte: Meister, In-
genieure, Techniker und 
Vorarbeiter“ an. Das Se-
minar findet jeweils von 9 
bis 16.30 Uhr in der IHK in 
Krefeld, Nordwall 39, statt. 
Das Entgelt beträgt 420 Eu-
ro für 16 Unterrichtsstun-
den. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 
02151/63 54 55.

NGG: Mehr Geld für 
Köche und Kellner
In Krefeld bekommen Be-
schäftigte in Hotels, Pen-
sionen und Restaurants 
mehr Geld. Rückwirkend 
zum November steigen ih-
re Löhne um 2,9 Prozent, 
so die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten 
(NGG). Ein gelernter Koch 
hat damit 58 Euro mehr am 
Monatsende. Die NGG rät 
den Beschäftigten jetzt, die 
aktuelle Lohnabrechnung 
zu prüfen. Anfang Dezem-
ber muss das Plus auf dem 
Konto sein.

20 zusätzliche 
Paketboten eingestellt

MACHER & MÄRKTE

Statt durchschnittlich 
4,6 Millionen Pakete täg-
lich werden an Spitzenta-
gen vor Weihnachten laut 
der Deutschen Post DHL 
Group bundesweit bis zu 
11 Millionen erwartet. In 
Krefeld liefert DHL in den 
kommenden Wochen rund 
100 000 Weihnachtspäck-
chen und Pakete wöchent-
lich aus. „Neben der Siche-
rung der Transportkapazi-
täten haben wir uns vor al-
len Dingen personell ver-
stärkt und setzen für die 
zuverlässige Auslieferung 
in Krefeld 20 zusätzliche 
Paketboten ein”, sagt der 
Betriebsleiter Frank Red-
mann. Diese Mitarbeiter 
unterstützen das Stamm-
personal bei der Ausliefe-
rung.

Udo Fabri von der Burg-Apotheke in 
Linn gibt Tipps. Archiv: A. bischof
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Rock The Ballet
24.02. // Düsseldorf, Mitsubishi Electric HALLE

Zu Rock- und Pop-Songs bewegen sich Tänzer vonWeltklasse vor aufregen-
den Videoprojektionen. Seit 2008 tourt Rock the Ballet und Rock the Ballet
2, auf vier Kontinenten – rund eine Millionen Fans sahen die Show in mehr
als 750 Aufführungen in über 20 Staaten.

Die Udo Jürgens Show –Martin Schmitt amweißen
Flügel mit Orchester
17.02. //Wuppertal, Historische Stadthalle

Bei der„Udo Jürgens Show“ dürfen sich alle Fans und Liebhaber der
berühmten Udo Jürgens-Lieder auf einen packenden, mitreißenden
Abend freuen!„Aber bitte mit Sahne“,„Ich war noch niemals in New
York“ oder„Ein ehrenwertes Haus“ – mit diesen berühmten Titeln
gibt Ausnahmesänger Martin Schmitt als furioser Pianist am weißen
Flügel und stimmlich grandios den Ton an.

Danceperados of Ireland
11.01. // Arnsberg, Kulturzentrum Berliner Platz

Hier hat sich ein Ensemble zusammengefunden, dass den irischen
Stepptanz aus den Fängen der großen Produzenten und von allen
Klischees befreit. Ohne die üblichen täuschenden Showeffekte, über-
zeugen sie mit beeindruckender Lebendigkeit und Authentizität. Die
Zuschauer gehen mit dem Gefühl nach Hause, sie hätten einen großen
Kinofilm gesehen, dessen Handlung ihnen bis unter die Haut ging.

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
16.11. - 07.02. //Wuppertaler Bühnen

Wer kennt sie nicht, die Geschichte des armen Mädchens, das von Stief-
mutter und Schwester gepeinigt und in Sack und Asche gehalten wird –
bis eines Tages der Prinz auf der Suche nach einer Braut ist und die wahre
Schönheit magisch doch noch zu Tage tritt.

Staatliches Russisches Ballett
Moskau – Schwanensee
27. + 28.12. // Essen, Philharmonie
24. + 25.01. // Düsseldorf, Capitol Theater
Die märchenhafte„Schwanensee“-Geschichte
von der verzauberten Prinzessin Odette
zählt zu den großen, zeitlosen Klassikern des
Balletts. Die Uraufführung 1877 war jedoch
ein Reinfall, da das damalige Ensemble noch
nicht das erforderliche Niveau für das Stück
besaß. Denn der„Schwanensee“ erfordert
einerseits tänzerische Höchstleistung,
andererseits schauspielerisches Talent – und
beides umgesetzt mit spielender Leichtigkeit.

Neujahrsskispringen
31.12. - 01.01. // Garmisch-Partenkirchen, Große Olympiaschanze

Zum traditionellen Neujahrsskispringen, dem zweiten Event im Rahmen der
weltbekannten Vierschanzentournee, strömen Jahr für Jahr über 25.000 Be-
sucher ins Olympia Skistadion in Garmisch-Partenkirchen, um derWeltelite
der Skispringer zuzujubeln.

Rückrundenstart
Ob Handball, Fußball oder Tischtennis, in Nordrhein-Westfalen
starten die Vereine bald in die Rückrunde der Saison 2018/2019.

Sichern Sie sich jetzt ihre Tickets und Rückrundendauerkarten für
den Saison-Endspurt von HSG Krefeld, Borussia Düsseldorf, Bayer
Leverkusen und Viktoria Köln und verpassen Sie kein Spiel mehr in
ihrer Umgebung.
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DeutschlandMilitary Tattoo
23.03. // Krefeld, KönigPALAST

Die Pipers Of TheWorld (Schottische Dudel-
säcke und Trommeln) und die besten inter-
nationalen Marching-Bands präsentieren
mit ihren farbenfrohen und prächtigen Uni-
formen atemberaubende Choreografien, die
präzise auf ihre Musik abgestimmt sind. Die
spektakuläre Show für Liebhaber der Pipes
& Drums-Szene, sowie von Marching-Bands.
Mit den ersten Deutschland Military Tattoos,
die seit 2011 auf der legendären Loreley am
Rhein und in 2013/14 in der Gelsenkirchener
Arena Auf Schalke stattfanden, wurde der
Grundstein des Musikspektakels gelegt.

Das Phantom vom Oppa
bis 24.02. // Herne, Mondpalast

Er kann seine Schwiegertochter nicht leiden und die Schwiegertochter
Oppa nicht. Oppas Sohn, der Polizist, will es allen rechtmachen, und die
pubertierende Tochter turtelt lieber mit dem Maurer rum, der eigentlich die
Einlieger-Wohnung renovieren soll.
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NORMALEN
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Von Claudia Kook

Es wird geplaudert bei Sau-
erbraten, Kartoffelpüree und 
Rotkohl, gelacht bei Milchkaf-
fee am Nachbartisch und ge-
klappert hinter der Theke und 
in der Küche. „Früher hätte 
man sich jetzt kaum noch un-
terhalten und verstehen kön-
nen“, sagt Nadja Esser von der 
„Waschküche“, dem Bistro im 
Campus Fichtenhain, „es hat ge-
hallt, es gab Echo.“ Das ist mitt-
lerweile anders. Der Grund da-
für sind ein paar weiße Quadra-
te vor einer der weißen Wände 
der Gastronomie in dem denk-
malgeschützten Gebäude – sie 
sind Schallschlucker.

Die Idee für diese Design-Akus-
tikplatten in verschiedenen 
Formen für Decken, Wände 
und Schrägen mit einer kom-
plett neuen Art von Befesti-
gung kommt aus einem Gebäu-
de nur ein Haus weiter. Hier 
sitzt das neu gegründete Un-
ternehmen Acusta GmbH von 
Geschäftsführer Hardy Kreit-
ner. Der ist eigentlich Chef einer 
derzeit noch in Gladbach ansäs-
sigen Werbeagentur, hatte An-
fang 2017 die Hausnummer 67 
des Gewerbegebiets gekauft und 
ab September umgebaut.

Patent: Die Idee ist als 
Gebrauchsmuster angemeldet
In diese Zeit fällt auch der Ur-
sprung seiner Geschäftsidee für 
Acusta, nur ahnte er das nicht. 
„Ich habe nicht gesagt ,Juhu, 
ich hab was Neues erfunden‘. 
Eigentlich war ich nur auf der 
Suche nach einer Lösung für 
ein Problem“, sagt der 49-Jäh-
rige heute. In den Plänen des 
Architekten zum Umbau der 
Hausnummer 67 fand er einen 
Strich im Plan, an dem „Akkus-
tikdecke“ stand. Kreitner hat-
te allerdings nicht die Absicht, 
sich die schönen alten Details 
des Gebäudes zuzuhängen. „Ich 
habe doch nicht so viel Herzblut 
in ein denkmalgeschütztes Ob-

jekt und in die Individualität ge-
steckt, und dann das.“ Und er 
zieht die Nase kraus, wenn er 
von abgehängten Decken mit 
viereckigen Platten in quadra-
tischen Profilen erzählt.

Er hatte seinen eigenen Kopf, 
wollte den zu erwartenden 
Lärmpegel in dem Büro mit 74 
Quadratmetern Deckenfläche 
anders bekämpfen, machte ers-
te Zeichnungen von Platten, die 
ein bisschen wie Eisschollen auf 
einer Wasseroberfläche ausse-
hen. Mit einem wesentlichen 
Unterschied: „Die Abstände 
zwischen den Platten, Fugen-
breiten und Fluchten sind ab-
solut exakt“, sagt der Neugrün-
der, „das müssen sie auch sein.“ 
Nur so werde das Ziel erreicht: 
Der Schall bewegt sich durch die 
Fugen und hinter die Absorpti-
onsplatten und wird dort zu ei-

nem großen Teil beim „Abpral-
len“ von der Decke von der Plat-
tenrückseite „aufgesaugt“.

Niemand auf dem Markt ha-
be allerdings Module anbieten 
können, wie er sie für die Im-
mobilie haben wollte, um eine 
„angenehme Nachhallzeitwir-
kung zu erreichen“. Das heißt, 
wie er sagt: „Wie in einem gut 
gefüllten Wohnzimmer.“ Das 
wären etwa 0,5 bis 0,6 Sekun-
den Nachhallzeit. Die erreich-
ten seine Systeme selbst in ei-
nem Raum mit bis zu 14 Men-
schen wie bei seinem Mieter im 
Erdgeschoss, einer IT-Firma.

Beim Weg von der Skizze zum 
ersten Prototypen im April 2018 
kam dem Chef der Werbeagen-
tur entgegen, dass einer seiner 
Kunden einer der drei größten 
Zulieferer von Absorberplat-
ten in Europa ist. Der Bochol-

ter Geschäftsführer der Firma 
mit Sitz in den Niederlanden, er-
zählt Kreitner begeistert, habe 
seine Idee verstanden und mit 
seinen Erfahrungen bei der Um-
setzung geholfen.

Als der Entwicklungspart-
ner gesagt habe: „So was hab 
ich noch nicht gesehen, ging 
mir ein Licht auf, dass das et-
was Besonderes ist“, sagt Kreit-
ner, der mit seiner Idee deshalb 
auch zum Patentanwalt ging. 
Die Acusta-Systeme sind nun 
geschützt als sogenanntes Ge-
brauchs- und Geschmacksmus-
ter mit Prüfung zum Patent. „Es 
sind zwar alles Komponenten, 
die es schon gibt, aber wenn 
die Nutzung innovativ ist, ist 
das grundsätzlich patentfähig.“

Während woanders Decken 
verdeckt oder verändert wür-
den, könnten die Acusta-Sys-

teme „in die Deckengestaltung 
eingebunden werden“. Und die 
Aufhängungen seien im Gegen-
satz zum Beispiel zu Decken-
segeln nicht zu sehen. Die im 
3D-Druck hergestellten Halte-
rungen, oder Konsolen wie sie 
bei Acusta heißen, haben als Ge-
genüber in der an ihnen befes-
tigten Platte Magnete. Dadurch 
können sie jederzeit abgenom-
men werden. Das sei wichtig, 
weil über Decken heute Licht, 
W-Lan oder andere technische 
Funktionen nutzbar gemacht 
würden. „Und nur durch die 
Kombination Konsole und Ma-
gnet kommt man zu den exak-
ten Abständen. Wird gebohrt, 
ist eine Platte niemals gerade 
an der Wand.“ Ganz zu schwei-
gen von Fällen wie der „Wasch-
küche“: „Da ist ja wirklich alles 
schief.“

Apo-Tipp: 
Was tun bei 
Bauchweh?
Alle Jahre wieder steht die Ad-
ventszeit vor der Tür: Zeit für 
Geschenke, Familie, gutes Essen 
und die darauf folgenden Ma-
genbeschwerden wie Völlege-
fühl und Sodbrennen. Was hilft 
jetzt? Bei leichten Beschwer-
den können rezeptfreie Präpa-
rate aus der Apotheke genutzt 
werden. Es gibt Säurebinder, die 
schnell wirken, deren Wirkung 
jedoch nach wenigen Stunden 
nachlässt, und Säureblocker, bei 
denen eine einmal tägliche An-
wendung genügt. Beide sorgen 
für einen weniger sauren und 
damit weniger aggressiven Ma-
gensaft. Des Weiteren kommen 
so genannte Prokinetika in Fra-
ge, pflanzliche Tropfen, die die 
Darmtätigkeit unterstützen 
und nebenbei entkrampfend 
und entblähend wirken.

Der Therapierfolg hängt er-
heblich von der richtigen Ein-
nahme ab (Mahlzeit, ande-
re Arzneimittel). Auch kommt 
nicht jedes Präparat für jeden 
in Frage (andere Arzneimittel, 
Schwangerschaft, Probleme mit 
der Leber). Die Apotheke berät 
hierzu gerne. Kohlensäure, Fett, 
Kaffee, Nikotin, Alkohol und 
scharfe Speisen können Magen-
beschwerden verstärken. Daher 
ist ein Verzicht oder deutliche 
Reduktion für einige Tage sinn-
voll. Im Liegen hilft eine Ober-
körperhochlagerung, dass we-
niger Magensäure in die Spei-
seröhre aufsteigen kann.

Bestehen die Beschwerden 
länger als drei Tage? Sind au-
ßer Sodbrennen oder Völlege-
fühl weitere Symptome vorhan-
den (Übelkeit, Durchfall, Fie-
ber)? Treten die Beschwerden 
permanent, unabhängig vom 
Essen auf? Hat Ihre Eigenthe-
rapie nach zwei bis drei Tagen 
keinen ausreichenden Erfolg ge-
bracht? Dann ist ein Arztbesuch 
zu empfehlen.

Neue Designdecken schlucken Lärm
Auf der Suche 
nach einer Lösung 
für ein eigenes 
Büro erdachte 
Hardy Kreitner ein 
neues System von 
Schallschluckern.

Hardy Kreitner hat auch die Akustikwände für die „Waschküche“, das Bistro im Campus Fichtenhain, erdacht, über deren Wirkung sich Nadja Esser freut.

TEAM Aus rund 20 Leuten besteht 
das Team, mit dem Hardy Kreitner 
seine Idee umgesetzt hat und nun 
vertreibt und einbaut. Dazu gehö-
ren unter anderem die Lieferanten 
der Komponenten wie der Absorber-
platten, eine Montagetruppe und ein 
Malerbetrieb.

GESTALTUNG Es gibt Akustikdecken in 
allen möglichen geometrischen For-
men. „Alles geht, auffällig, unauffäl-
lig“, sagt Kreitner über die Wünsche 

der Kunden. Farblich könnten sie in 
allen Varianten gestaltet werden. 
Wenn Räume höhere Brandschutz-
klassifizierung hätten, ginge das mit 
speziellen Farben. „Wir haben die 
Platten bei 800 Grad getestet.“

WZ-SERIE Sie sind auch gerade gestar-
tet, haben gegründet oder sind Jung-
unternehmer und möchten auch Ihre 
Firma in der WZ-Serie vorstellen? Der 
Kontakt zur WZ-Redaktion ist:

EEredaktion.krefeld@wz.de

MONTAGE, MUSTER UND MEHR

In verschiedenen geometrischen Formen lassen sich die Design-Decken, -Wän-
de oder -Schrägen gestalten. Foto: Andreas Bischof

Seminar für technische 
Führungskräfte
Technische Führungskräf-
te stellen sich einer großen 
Herausforderung. Einer-
seits ist ihre Fachkompe-
tenz gefragt, weil sie pra-
xisnah arbeiten, anderer-
seits sind soziale und me-
thodische Kompetenz ge-
fordert, um ihre Mitar-
beiter optimal zu führen. 
Die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Mittle-
rer Niederrhein bietet am 
5. und 6. Dezember ein Se-
minar zum Thema „Füh-
ren für technische Füh-
rungskräfte: Meister, In-
genieure, Techniker und 
Vorarbeiter“ an. Das Se-
minar findet jeweils von 9 
bis 16.30 Uhr in der IHK in 
Krefeld, Nordwall 39, statt. 
Das Entgelt beträgt 420 Eu-
ro für 16 Unterrichtsstun-
den. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 
02151/63 54 55.

NGG: Mehr Geld für 
Köche und Kellner
In Krefeld bekommen Be-
schäftigte in Hotels, Pen-
sionen und Restaurants 
mehr Geld. Rückwirkend 
zum November steigen ih-
re Löhne um 2,9 Prozent, 
so die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten 
(NGG). Ein gelernter Koch 
hat damit 58 Euro mehr am 
Monatsende. Die NGG rät 
den Beschäftigten jetzt, die 
aktuelle Lohnabrechnung 
zu prüfen. Anfang Dezem-
ber muss das Plus auf dem 
Konto sein.

20 zusätzliche 
Paketboten eingestellt

MACHER & MÄRKTE

Statt durchschnittlich 
4,6 Millionen Pakete täg-
lich werden an Spitzenta-
gen vor Weihnachten laut 
der Deutschen Post DHL 
Group bundesweit bis zu 
11 Millionen erwartet. In 
Krefeld liefert DHL in den 
kommenden Wochen rund 
100 000 Weihnachtspäck-
chen und Pakete wöchent-
lich aus. „Neben der Siche-
rung der Transportkapazi-
täten haben wir uns vor al-
len Dingen personell ver-
stärkt und setzen für die 
zuverlässige Auslieferung 
in Krefeld 20 zusätzliche 
Paketboten ein”, sagt der 
Betriebsleiter Frank Red-
mann. Diese Mitarbeiter 
unterstützen das Stamm-
personal bei der Ausliefe-
rung.

Udo Fabri von der Burg-Apotheke in 
Linn gibt Tipps. Archiv: A. bischof
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Rock The Ballet
24.02. // Düsseldorf, Mitsubishi Electric HALLE

Zu Rock- und Pop-Songs bewegen sich Tänzer vonWeltklasse vor aufregen-
den Videoprojektionen. Seit 2008 tourt Rock the Ballet und Rock the Ballet
2, auf vier Kontinenten – rund eine Millionen Fans sahen die Show in mehr
als 750 Aufführungen in über 20 Staaten.

Die Udo Jürgens Show –Martin Schmitt amweißen
Flügel mit Orchester
17.02. //Wuppertal, Historische Stadthalle

Bei der„Udo Jürgens Show“ dürfen sich alle Fans und Liebhaber der
berühmten Udo Jürgens-Lieder auf einen packenden, mitreißenden
Abend freuen!„Aber bitte mit Sahne“,„Ich war noch niemals in New
York“ oder„Ein ehrenwertes Haus“ – mit diesen berühmten Titeln
gibt Ausnahmesänger Martin Schmitt als furioser Pianist am weißen
Flügel und stimmlich grandios den Ton an.

Danceperados of Ireland
11.01. // Arnsberg, Kulturzentrum Berliner Platz

Hier hat sich ein Ensemble zusammengefunden, dass den irischen
Stepptanz aus den Fängen der großen Produzenten und von allen
Klischees befreit. Ohne die üblichen täuschenden Showeffekte, über-
zeugen sie mit beeindruckender Lebendigkeit und Authentizität. Die
Zuschauer gehen mit dem Gefühl nach Hause, sie hätten einen großen
Kinofilm gesehen, dessen Handlung ihnen bis unter die Haut ging.

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
16.11. - 07.02. //Wuppertaler Bühnen

Wer kennt sie nicht, die Geschichte des armen Mädchens, das von Stief-
mutter und Schwester gepeinigt und in Sack und Asche gehalten wird –
bis eines Tages der Prinz auf der Suche nach einer Braut ist und die wahre
Schönheit magisch doch noch zu Tage tritt.

Staatliches Russisches Ballett
Moskau – Schwanensee
27. + 28.12. // Essen, Philharmonie
24. + 25.01. // Düsseldorf, Capitol Theater
Die märchenhafte„Schwanensee“-Geschichte
von der verzauberten Prinzessin Odette
zählt zu den großen, zeitlosen Klassikern des
Balletts. Die Uraufführung 1877 war jedoch
ein Reinfall, da das damalige Ensemble noch
nicht das erforderliche Niveau für das Stück
besaß. Denn der„Schwanensee“ erfordert
einerseits tänzerische Höchstleistung,
andererseits schauspielerisches Talent – und
beides umgesetzt mit spielender Leichtigkeit.

Neujahrsskispringen
31.12. - 01.01. // Garmisch-Partenkirchen, Große Olympiaschanze

Zum traditionellen Neujahrsskispringen, dem zweiten Event im Rahmen der
weltbekannten Vierschanzentournee, strömen Jahr für Jahr über 25.000 Be-
sucher ins Olympia Skistadion in Garmisch-Partenkirchen, um derWeltelite
der Skispringer zuzujubeln.

Rückrundenstart
Ob Handball, Fußball oder Tischtennis, in Nordrhein-Westfalen
starten die Vereine bald in die Rückrunde der Saison 2018/2019.

Sichern Sie sich jetzt ihre Tickets und Rückrundendauerkarten für
den Saison-Endspurt von HSG Krefeld, Borussia Düsseldorf, Bayer
Leverkusen und Viktoria Köln und verpassen Sie kein Spiel mehr in
ihrer Umgebung.

WZ CLUB-VORTEIL

©
In
go

Je
ns
en

DeutschlandMilitary Tattoo
23.03. // Krefeld, KönigPALAST

Die Pipers Of TheWorld (Schottische Dudel-
säcke und Trommeln) und die besten inter-
nationalen Marching-Bands präsentieren
mit ihren farbenfrohen und prächtigen Uni-
formen atemberaubende Choreografien, die
präzise auf ihre Musik abgestimmt sind. Die
spektakuläre Show für Liebhaber der Pipes
& Drums-Szene, sowie von Marching-Bands.
Mit den ersten Deutschland Military Tattoos,
die seit 2011 auf der legendären Loreley am
Rhein und in 2013/14 in der Gelsenkirchener
Arena Auf Schalke stattfanden, wurde der
Grundstein des Musikspektakels gelegt.

Das Phantom vom Oppa
bis 24.02. // Herne, Mondpalast

Er kann seine Schwiegertochter nicht leiden und die Schwiegertochter
Oppa nicht. Oppas Sohn, der Polizist, will es allen rechtmachen, und die
pubertierende Tochter turtelt lieber mit dem Maurer rum, der eigentlich die
Einlieger-Wohnung renovieren soll.
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Von Claudia Kook

Es wird geplaudert bei Sau-
erbraten, Kartoffelpüree und 
Rotkohl, gelacht bei Milchkaf-
fee am Nachbartisch und ge-
klappert hinter der Theke und 
in der Küche. „Früher hätte 
man sich jetzt kaum noch un-
terhalten und verstehen kön-
nen“, sagt Nadja Esser von der 
„Waschküche“, dem Bistro im 
Campus Fichtenhain, „es hat ge-
hallt, es gab Echo.“ Das ist mitt-
lerweile anders. Der Grund da-
für sind ein paar weiße Quadra-
te vor einer der weißen Wände 
der Gastronomie in dem denk-
malgeschützten Gebäude – sie 
sind Schallschlucker.

Die Idee für diese Design-Akus-
tikplatten in verschiedenen 
Formen für Decken, Wände 
und Schrägen mit einer kom-
plett neuen Art von Befesti-
gung kommt aus einem Gebäu-
de nur ein Haus weiter. Hier 
sitzt das neu gegründete Un-
ternehmen Acusta GmbH von 
Geschäftsführer Hardy Kreit-
ner. Der ist eigentlich Chef einer 
derzeit noch in Gladbach ansäs-
sigen Werbeagentur, hatte An-
fang 2017 die Hausnummer 67 
des Gewerbegebiets gekauft und 
ab September umgebaut.

Patent: Die Idee ist als 
Gebrauchsmuster angemeldet
In diese Zeit fällt auch der Ur-
sprung seiner Geschäftsidee für 
Acusta, nur ahnte er das nicht. 
„Ich habe nicht gesagt ,Juhu, 
ich hab was Neues erfunden‘. 
Eigentlich war ich nur auf der 
Suche nach einer Lösung für 
ein Problem“, sagt der 49-Jäh-
rige heute. In den Plänen des 
Architekten zum Umbau der 
Hausnummer 67 fand er einen 
Strich im Plan, an dem „Akkus-
tikdecke“ stand. Kreitner hat-
te allerdings nicht die Absicht, 
sich die schönen alten Details 
des Gebäudes zuzuhängen. „Ich 
habe doch nicht so viel Herzblut 
in ein denkmalgeschütztes Ob-

jekt und in die Individualität ge-
steckt, und dann das.“ Und er 
zieht die Nase kraus, wenn er 
von abgehängten Decken mit 
viereckigen Platten in quadra-
tischen Profilen erzählt.

Er hatte seinen eigenen Kopf, 
wollte den zu erwartenden 
Lärmpegel in dem Büro mit 74 
Quadratmetern Deckenfläche 
anders bekämpfen, machte ers-
te Zeichnungen von Platten, die 
ein bisschen wie Eisschollen auf 
einer Wasseroberfläche ausse-
hen. Mit einem wesentlichen 
Unterschied: „Die Abstände 
zwischen den Platten, Fugen-
breiten und Fluchten sind ab-
solut exakt“, sagt der Neugrün-
der, „das müssen sie auch sein.“ 
Nur so werde das Ziel erreicht: 
Der Schall bewegt sich durch die 
Fugen und hinter die Absorpti-
onsplatten und wird dort zu ei-

nem großen Teil beim „Abpral-
len“ von der Decke von der Plat-
tenrückseite „aufgesaugt“.

Niemand auf dem Markt ha-
be allerdings Module anbieten 
können, wie er sie für die Im-
mobilie haben wollte, um eine 
„angenehme Nachhallzeitwir-
kung zu erreichen“. Das heißt, 
wie er sagt: „Wie in einem gut 
gefüllten Wohnzimmer.“ Das 
wären etwa 0,5 bis 0,6 Sekun-
den Nachhallzeit. Die erreich-
ten seine Systeme selbst in ei-
nem Raum mit bis zu 14 Men-
schen wie bei seinem Mieter im 
Erdgeschoss, einer IT-Firma.

Beim Weg von der Skizze zum 
ersten Prototypen im April 2018 
kam dem Chef der Werbeagen-
tur entgegen, dass einer seiner 
Kunden einer der drei größten 
Zulieferer von Absorberplat-
ten in Europa ist. Der Bochol-

ter Geschäftsführer der Firma 
mit Sitz in den Niederlanden, er-
zählt Kreitner begeistert, habe 
seine Idee verstanden und mit 
seinen Erfahrungen bei der Um-
setzung geholfen.

Als der Entwicklungspart-
ner gesagt habe: „So was hab 
ich noch nicht gesehen, ging 
mir ein Licht auf, dass das et-
was Besonderes ist“, sagt Kreit-
ner, der mit seiner Idee deshalb 
auch zum Patentanwalt ging. 
Die Acusta-Systeme sind nun 
geschützt als sogenanntes Ge-
brauchs- und Geschmacksmus-
ter mit Prüfung zum Patent. „Es 
sind zwar alles Komponenten, 
die es schon gibt, aber wenn 
die Nutzung innovativ ist, ist 
das grundsätzlich patentfähig.“

Während woanders Decken 
verdeckt oder verändert wür-
den, könnten die Acusta-Sys-

teme „in die Deckengestaltung 
eingebunden werden“. Und die 
Aufhängungen seien im Gegen-
satz zum Beispiel zu Decken-
segeln nicht zu sehen. Die im 
3D-Druck hergestellten Halte-
rungen, oder Konsolen wie sie 
bei Acusta heißen, haben als Ge-
genüber in der an ihnen befes-
tigten Platte Magnete. Dadurch 
können sie jederzeit abgenom-
men werden. Das sei wichtig, 
weil über Decken heute Licht, 
W-Lan oder andere technische 
Funktionen nutzbar gemacht 
würden. „Und nur durch die 
Kombination Konsole und Ma-
gnet kommt man zu den exak-
ten Abständen. Wird gebohrt, 
ist eine Platte niemals gerade 
an der Wand.“ Ganz zu schwei-
gen von Fällen wie der „Wasch-
küche“: „Da ist ja wirklich alles 
schief.“

Apo-Tipp: 
Was tun bei 
Bauchweh?
Alle Jahre wieder steht die Ad-
ventszeit vor der Tür: Zeit für 
Geschenke, Familie, gutes Essen 
und die darauf folgenden Ma-
genbeschwerden wie Völlege-
fühl und Sodbrennen. Was hilft 
jetzt? Bei leichten Beschwer-
den können rezeptfreie Präpa-
rate aus der Apotheke genutzt 
werden. Es gibt Säurebinder, die 
schnell wirken, deren Wirkung 
jedoch nach wenigen Stunden 
nachlässt, und Säureblocker, bei 
denen eine einmal tägliche An-
wendung genügt. Beide sorgen 
für einen weniger sauren und 
damit weniger aggressiven Ma-
gensaft. Des Weiteren kommen 
so genannte Prokinetika in Fra-
ge, pflanzliche Tropfen, die die 
Darmtätigkeit unterstützen 
und nebenbei entkrampfend 
und entblähend wirken.

Der Therapierfolg hängt er-
heblich von der richtigen Ein-
nahme ab (Mahlzeit, ande-
re Arzneimittel). Auch kommt 
nicht jedes Präparat für jeden 
in Frage (andere Arzneimittel, 
Schwangerschaft, Probleme mit 
der Leber). Die Apotheke berät 
hierzu gerne. Kohlensäure, Fett, 
Kaffee, Nikotin, Alkohol und 
scharfe Speisen können Magen-
beschwerden verstärken. Daher 
ist ein Verzicht oder deutliche 
Reduktion für einige Tage sinn-
voll. Im Liegen hilft eine Ober-
körperhochlagerung, dass we-
niger Magensäure in die Spei-
seröhre aufsteigen kann.

Bestehen die Beschwerden 
länger als drei Tage? Sind au-
ßer Sodbrennen oder Völlege-
fühl weitere Symptome vorhan-
den (Übelkeit, Durchfall, Fie-
ber)? Treten die Beschwerden 
permanent, unabhängig vom 
Essen auf? Hat Ihre Eigenthe-
rapie nach zwei bis drei Tagen 
keinen ausreichenden Erfolg ge-
bracht? Dann ist ein Arztbesuch 
zu empfehlen.

Neue Designdecken schlucken Lärm
Auf der Suche 
nach einer Lösung 
für ein eigenes 
Büro erdachte 
Hardy Kreitner ein 
neues System von 
Schallschluckern.

Hardy Kreitner hat auch die Akustikwände für die „Waschküche“, das Bistro im Campus Fichtenhain, erdacht, über deren Wirkung sich Nadja Esser freut.

TEAM Aus rund 20 Leuten besteht 
das Team, mit dem Hardy Kreitner 
seine Idee umgesetzt hat und nun 
vertreibt und einbaut. Dazu gehö-
ren unter anderem die Lieferanten 
der Komponenten wie der Absorber-
platten, eine Montagetruppe und ein 
Malerbetrieb.

GESTALTUNG Es gibt Akustikdecken in 
allen möglichen geometrischen For-
men. „Alles geht, auffällig, unauffäl-
lig“, sagt Kreitner über die Wünsche 

der Kunden. Farblich könnten sie in 
allen Varianten gestaltet werden. 
Wenn Räume höhere Brandschutz-
klassifizierung hätten, ginge das mit 
speziellen Farben. „Wir haben die 
Platten bei 800 Grad getestet.“

WZ-SERIE Sie sind auch gerade gestar-
tet, haben gegründet oder sind Jung-
unternehmer und möchten auch Ihre 
Firma in der WZ-Serie vorstellen? Der 
Kontakt zur WZ-Redaktion ist:

EEredaktion.krefeld@wz.de

MONTAGE, MUSTER UND MEHR

In verschiedenen geometrischen Formen lassen sich die Design-Decken, -Wän-
de oder -Schrägen gestalten. Foto: Andreas Bischof

Seminar für technische 
Führungskräfte
Technische Führungskräf-
te stellen sich einer großen 
Herausforderung. Einer-
seits ist ihre Fachkompe-
tenz gefragt, weil sie pra-
xisnah arbeiten, anderer-
seits sind soziale und me-
thodische Kompetenz ge-
fordert, um ihre Mitar-
beiter optimal zu führen. 
Die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Mittle-
rer Niederrhein bietet am 
5. und 6. Dezember ein Se-
minar zum Thema „Füh-
ren für technische Füh-
rungskräfte: Meister, In-
genieure, Techniker und 
Vorarbeiter“ an. Das Se-
minar findet jeweils von 9 
bis 16.30 Uhr in der IHK in 
Krefeld, Nordwall 39, statt. 
Das Entgelt beträgt 420 Eu-
ro für 16 Unterrichtsstun-
den. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 
02151/63 54 55.

NGG: Mehr Geld für 
Köche und Kellner
In Krefeld bekommen Be-
schäftigte in Hotels, Pen-
sionen und Restaurants 
mehr Geld. Rückwirkend 
zum November steigen ih-
re Löhne um 2,9 Prozent, 
so die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten 
(NGG). Ein gelernter Koch 
hat damit 58 Euro mehr am 
Monatsende. Die NGG rät 
den Beschäftigten jetzt, die 
aktuelle Lohnabrechnung 
zu prüfen. Anfang Dezem-
ber muss das Plus auf dem 
Konto sein.

20 zusätzliche 
Paketboten eingestellt

MACHER & MÄRKTE

Statt durchschnittlich 
4,6 Millionen Pakete täg-
lich werden an Spitzenta-
gen vor Weihnachten laut 
der Deutschen Post DHL 
Group bundesweit bis zu 
11 Millionen erwartet. In 
Krefeld liefert DHL in den 
kommenden Wochen rund 
100 000 Weihnachtspäck-
chen und Pakete wöchent-
lich aus. „Neben der Siche-
rung der Transportkapazi-
täten haben wir uns vor al-
len Dingen personell ver-
stärkt und setzen für die 
zuverlässige Auslieferung 
in Krefeld 20 zusätzliche 
Paketboten ein”, sagt der 
Betriebsleiter Frank Red-
mann. Diese Mitarbeiter 
unterstützen das Stamm-
personal bei der Ausliefe-
rung.

Udo Fabri von der Burg-Apotheke in 
Linn gibt Tipps. Archiv: A. bischof
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Rock The Ballet
24.02. // Düsseldorf, Mitsubishi Electric HALLE

Zu Rock- und Pop-Songs bewegen sich Tänzer vonWeltklasse vor aufregen-
den Videoprojektionen. Seit 2008 tourt Rock the Ballet und Rock the Ballet
2, auf vier Kontinenten – rund eine Millionen Fans sahen die Show in mehr
als 750 Aufführungen in über 20 Staaten.

Die Udo Jürgens Show –Martin Schmitt amweißen
Flügel mit Orchester
17.02. //Wuppertal, Historische Stadthalle

Bei der„Udo Jürgens Show“ dürfen sich alle Fans und Liebhaber der
berühmten Udo Jürgens-Lieder auf einen packenden, mitreißenden
Abend freuen!„Aber bitte mit Sahne“,„Ich war noch niemals in New
York“ oder„Ein ehrenwertes Haus“ – mit diesen berühmten Titeln
gibt Ausnahmesänger Martin Schmitt als furioser Pianist am weißen
Flügel und stimmlich grandios den Ton an.

Danceperados of Ireland
11.01. // Arnsberg, Kulturzentrum Berliner Platz

Hier hat sich ein Ensemble zusammengefunden, dass den irischen
Stepptanz aus den Fängen der großen Produzenten und von allen
Klischees befreit. Ohne die üblichen täuschenden Showeffekte, über-
zeugen sie mit beeindruckender Lebendigkeit und Authentizität. Die
Zuschauer gehen mit dem Gefühl nach Hause, sie hätten einen großen
Kinofilm gesehen, dessen Handlung ihnen bis unter die Haut ging.

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
16.11. - 07.02. //Wuppertaler Bühnen

Wer kennt sie nicht, die Geschichte des armen Mädchens, das von Stief-
mutter und Schwester gepeinigt und in Sack und Asche gehalten wird –
bis eines Tages der Prinz auf der Suche nach einer Braut ist und die wahre
Schönheit magisch doch noch zu Tage tritt.

Staatliches Russisches Ballett
Moskau – Schwanensee
27. + 28.12. // Essen, Philharmonie
24. + 25.01. // Düsseldorf, Capitol Theater
Die märchenhafte„Schwanensee“-Geschichte
von der verzauberten Prinzessin Odette
zählt zu den großen, zeitlosen Klassikern des
Balletts. Die Uraufführung 1877 war jedoch
ein Reinfall, da das damalige Ensemble noch
nicht das erforderliche Niveau für das Stück
besaß. Denn der„Schwanensee“ erfordert
einerseits tänzerische Höchstleistung,
andererseits schauspielerisches Talent – und
beides umgesetzt mit spielender Leichtigkeit.

Neujahrsskispringen
31.12. - 01.01. // Garmisch-Partenkirchen, Große Olympiaschanze

Zum traditionellen Neujahrsskispringen, dem zweiten Event im Rahmen der
weltbekannten Vierschanzentournee, strömen Jahr für Jahr über 25.000 Be-
sucher ins Olympia Skistadion in Garmisch-Partenkirchen, um derWeltelite
der Skispringer zuzujubeln.

Rückrundenstart
Ob Handball, Fußball oder Tischtennis, in Nordrhein-Westfalen
starten die Vereine bald in die Rückrunde der Saison 2018/2019.

Sichern Sie sich jetzt ihre Tickets und Rückrundendauerkarten für
den Saison-Endspurt von HSG Krefeld, Borussia Düsseldorf, Bayer
Leverkusen und Viktoria Köln und verpassen Sie kein Spiel mehr in
ihrer Umgebung.

WZ CLUB-VORTEIL

©
In
go

Je
ns
en

DeutschlandMilitary Tattoo
23.03. // Krefeld, KönigPALAST

Die Pipers Of TheWorld (Schottische Dudel-
säcke und Trommeln) und die besten inter-
nationalen Marching-Bands präsentieren
mit ihren farbenfrohen und prächtigen Uni-
formen atemberaubende Choreografien, die
präzise auf ihre Musik abgestimmt sind. Die
spektakuläre Show für Liebhaber der Pipes
& Drums-Szene, sowie von Marching-Bands.
Mit den ersten Deutschland Military Tattoos,
die seit 2011 auf der legendären Loreley am
Rhein und in 2013/14 in der Gelsenkirchener
Arena Auf Schalke stattfanden, wurde der
Grundstein des Musikspektakels gelegt.

Das Phantom vom Oppa
bis 24.02. // Herne, Mondpalast

Er kann seine Schwiegertochter nicht leiden und die Schwiegertochter
Oppa nicht. Oppas Sohn, der Polizist, will es allen rechtmachen, und die
pubertierende Tochter turtelt lieber mit dem Maurer rum, der eigentlich die
Einlieger-Wohnung renovieren soll.
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Von Claudia Kook

Es wird geplaudert bei Sau-
erbraten, Kartoffelpüree und 
Rotkohl, gelacht bei Milchkaf-
fee am Nachbartisch und ge-
klappert hinter der Theke und 
in der Küche. „Früher hätte 
man sich jetzt kaum noch un-
terhalten und verstehen kön-
nen“, sagt Nadja Esser von der 
„Waschküche“, dem Bistro im 
Campus Fichtenhain, „es hat ge-
hallt, es gab Echo.“ Das ist mitt-
lerweile anders. Der Grund da-
für sind ein paar weiße Quadra-
te vor einer der weißen Wände 
der Gastronomie in dem denk-
malgeschützten Gebäude – sie 
sind Schallschlucker.

Die Idee für diese Design-Akus-
tikplatten in verschiedenen 
Formen für Decken, Wände 
und Schrägen mit einer kom-
plett neuen Art von Befesti-
gung kommt aus einem Gebäu-
de nur ein Haus weiter. Hier 
sitzt das neu gegründete Un-
ternehmen Acusta GmbH von 
Geschäftsführer Hardy Kreit-
ner. Der ist eigentlich Chef einer 
derzeit noch in Gladbach ansäs-
sigen Werbeagentur, hatte An-
fang 2017 die Hausnummer 67 
des Gewerbegebiets gekauft und 
ab September umgebaut.

Patent: Die Idee ist als 
Gebrauchsmuster angemeldet
In diese Zeit fällt auch der Ur-
sprung seiner Geschäftsidee für 
Acusta, nur ahnte er das nicht. 
„Ich habe nicht gesagt ,Juhu, 
ich hab was Neues erfunden‘. 
Eigentlich war ich nur auf der 
Suche nach einer Lösung für 
ein Problem“, sagt der 49-Jäh-
rige heute. In den Plänen des 
Architekten zum Umbau der 
Hausnummer 67 fand er einen 
Strich im Plan, an dem „Akkus-
tikdecke“ stand. Kreitner hat-
te allerdings nicht die Absicht, 
sich die schönen alten Details 
des Gebäudes zuzuhängen. „Ich 
habe doch nicht so viel Herzblut 
in ein denkmalgeschütztes Ob-

jekt und in die Individualität ge-
steckt, und dann das.“ Und er 
zieht die Nase kraus, wenn er 
von abgehängten Decken mit 
viereckigen Platten in quadra-
tischen Profilen erzählt.

Er hatte seinen eigenen Kopf, 
wollte den zu erwartenden 
Lärmpegel in dem Büro mit 74 
Quadratmetern Deckenfläche 
anders bekämpfen, machte ers-
te Zeichnungen von Platten, die 
ein bisschen wie Eisschollen auf 
einer Wasseroberfläche ausse-
hen. Mit einem wesentlichen 
Unterschied: „Die Abstände 
zwischen den Platten, Fugen-
breiten und Fluchten sind ab-
solut exakt“, sagt der Neugrün-
der, „das müssen sie auch sein.“ 
Nur so werde das Ziel erreicht: 
Der Schall bewegt sich durch die 
Fugen und hinter die Absorpti-
onsplatten und wird dort zu ei-

nem großen Teil beim „Abpral-
len“ von der Decke von der Plat-
tenrückseite „aufgesaugt“.

Niemand auf dem Markt ha-
be allerdings Module anbieten 
können, wie er sie für die Im-
mobilie haben wollte, um eine 
„angenehme Nachhallzeitwir-
kung zu erreichen“. Das heißt, 
wie er sagt: „Wie in einem gut 
gefüllten Wohnzimmer.“ Das 
wären etwa 0,5 bis 0,6 Sekun-
den Nachhallzeit. Die erreich-
ten seine Systeme selbst in ei-
nem Raum mit bis zu 14 Men-
schen wie bei seinem Mieter im 
Erdgeschoss, einer IT-Firma.

Beim Weg von der Skizze zum 
ersten Prototypen im April 2018 
kam dem Chef der Werbeagen-
tur entgegen, dass einer seiner 
Kunden einer der drei größten 
Zulieferer von Absorberplat-
ten in Europa ist. Der Bochol-

ter Geschäftsführer der Firma 
mit Sitz in den Niederlanden, er-
zählt Kreitner begeistert, habe 
seine Idee verstanden und mit 
seinen Erfahrungen bei der Um-
setzung geholfen.

Als der Entwicklungspart-
ner gesagt habe: „So was hab 
ich noch nicht gesehen, ging 
mir ein Licht auf, dass das et-
was Besonderes ist“, sagt Kreit-
ner, der mit seiner Idee deshalb 
auch zum Patentanwalt ging. 
Die Acusta-Systeme sind nun 
geschützt als sogenanntes Ge-
brauchs- und Geschmacksmus-
ter mit Prüfung zum Patent. „Es 
sind zwar alles Komponenten, 
die es schon gibt, aber wenn 
die Nutzung innovativ ist, ist 
das grundsätzlich patentfähig.“

Während woanders Decken 
verdeckt oder verändert wür-
den, könnten die Acusta-Sys-

teme „in die Deckengestaltung 
eingebunden werden“. Und die 
Aufhängungen seien im Gegen-
satz zum Beispiel zu Decken-
segeln nicht zu sehen. Die im 
3D-Druck hergestellten Halte-
rungen, oder Konsolen wie sie 
bei Acusta heißen, haben als Ge-
genüber in der an ihnen befes-
tigten Platte Magnete. Dadurch 
können sie jederzeit abgenom-
men werden. Das sei wichtig, 
weil über Decken heute Licht, 
W-Lan oder andere technische 
Funktionen nutzbar gemacht 
würden. „Und nur durch die 
Kombination Konsole und Ma-
gnet kommt man zu den exak-
ten Abständen. Wird gebohrt, 
ist eine Platte niemals gerade 
an der Wand.“ Ganz zu schwei-
gen von Fällen wie der „Wasch-
küche“: „Da ist ja wirklich alles 
schief.“

Apo-Tipp: 
Was tun bei 
Bauchweh?
Alle Jahre wieder steht die Ad-
ventszeit vor der Tür: Zeit für 
Geschenke, Familie, gutes Essen 
und die darauf folgenden Ma-
genbeschwerden wie Völlege-
fühl und Sodbrennen. Was hilft 
jetzt? Bei leichten Beschwer-
den können rezeptfreie Präpa-
rate aus der Apotheke genutzt 
werden. Es gibt Säurebinder, die 
schnell wirken, deren Wirkung 
jedoch nach wenigen Stunden 
nachlässt, und Säureblocker, bei 
denen eine einmal tägliche An-
wendung genügt. Beide sorgen 
für einen weniger sauren und 
damit weniger aggressiven Ma-
gensaft. Des Weiteren kommen 
so genannte Prokinetika in Fra-
ge, pflanzliche Tropfen, die die 
Darmtätigkeit unterstützen 
und nebenbei entkrampfend 
und entblähend wirken.

Der Therapierfolg hängt er-
heblich von der richtigen Ein-
nahme ab (Mahlzeit, ande-
re Arzneimittel). Auch kommt 
nicht jedes Präparat für jeden 
in Frage (andere Arzneimittel, 
Schwangerschaft, Probleme mit 
der Leber). Die Apotheke berät 
hierzu gerne. Kohlensäure, Fett, 
Kaffee, Nikotin, Alkohol und 
scharfe Speisen können Magen-
beschwerden verstärken. Daher 
ist ein Verzicht oder deutliche 
Reduktion für einige Tage sinn-
voll. Im Liegen hilft eine Ober-
körperhochlagerung, dass we-
niger Magensäure in die Spei-
seröhre aufsteigen kann.

Bestehen die Beschwerden 
länger als drei Tage? Sind au-
ßer Sodbrennen oder Völlege-
fühl weitere Symptome vorhan-
den (Übelkeit, Durchfall, Fie-
ber)? Treten die Beschwerden 
permanent, unabhängig vom 
Essen auf? Hat Ihre Eigenthe-
rapie nach zwei bis drei Tagen 
keinen ausreichenden Erfolg ge-
bracht? Dann ist ein Arztbesuch 
zu empfehlen.

Neue Designdecken schlucken Lärm
Auf der Suche 
nach einer Lösung 
für ein eigenes 
Büro erdachte 
Hardy Kreitner ein 
neues System von 
Schallschluckern.

Hardy Kreitner hat auch die Akustikwände für die „Waschküche“, das Bistro im Campus Fichtenhain, erdacht, über deren Wirkung sich Nadja Esser freut.

TEAM Aus rund 20 Leuten besteht 
das Team, mit dem Hardy Kreitner 
seine Idee umgesetzt hat und nun 
vertreibt und einbaut. Dazu gehö-
ren unter anderem die Lieferanten 
der Komponenten wie der Absorber-
platten, eine Montagetruppe und ein 
Malerbetrieb.

GESTALTUNG Es gibt Akustikdecken in 
allen möglichen geometrischen For-
men. „Alles geht, auffällig, unauffäl-
lig“, sagt Kreitner über die Wünsche 

der Kunden. Farblich könnten sie in 
allen Varianten gestaltet werden. 
Wenn Räume höhere Brandschutz-
klassifizierung hätten, ginge das mit 
speziellen Farben. „Wir haben die 
Platten bei 800 Grad getestet.“

WZ-SERIE Sie sind auch gerade gestar-
tet, haben gegründet oder sind Jung-
unternehmer und möchten auch Ihre 
Firma in der WZ-Serie vorstellen? Der 
Kontakt zur WZ-Redaktion ist:

EEredaktion.krefeld@wz.de

MONTAGE, MUSTER UND MEHR

In verschiedenen geometrischen Formen lassen sich die Design-Decken, -Wän-
de oder -Schrägen gestalten. Foto: Andreas Bischof

Seminar für technische 
Führungskräfte
Technische Führungskräf-
te stellen sich einer großen 
Herausforderung. Einer-
seits ist ihre Fachkompe-
tenz gefragt, weil sie pra-
xisnah arbeiten, anderer-
seits sind soziale und me-
thodische Kompetenz ge-
fordert, um ihre Mitar-
beiter optimal zu führen. 
Die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Mittle-
rer Niederrhein bietet am 
5. und 6. Dezember ein Se-
minar zum Thema „Füh-
ren für technische Füh-
rungskräfte: Meister, In-
genieure, Techniker und 
Vorarbeiter“ an. Das Se-
minar findet jeweils von 9 
bis 16.30 Uhr in der IHK in 
Krefeld, Nordwall 39, statt. 
Das Entgelt beträgt 420 Eu-
ro für 16 Unterrichtsstun-
den. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 
02151/63 54 55.

NGG: Mehr Geld für 
Köche und Kellner
In Krefeld bekommen Be-
schäftigte in Hotels, Pen-
sionen und Restaurants 
mehr Geld. Rückwirkend 
zum November steigen ih-
re Löhne um 2,9 Prozent, 
so die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten 
(NGG). Ein gelernter Koch 
hat damit 58 Euro mehr am 
Monatsende. Die NGG rät 
den Beschäftigten jetzt, die 
aktuelle Lohnabrechnung 
zu prüfen. Anfang Dezem-
ber muss das Plus auf dem 
Konto sein.

20 zusätzliche 
Paketboten eingestellt

MACHER & MÄRKTE

Statt durchschnittlich 
4,6 Millionen Pakete täg-
lich werden an Spitzenta-
gen vor Weihnachten laut 
der Deutschen Post DHL 
Group bundesweit bis zu 
11 Millionen erwartet. In 
Krefeld liefert DHL in den 
kommenden Wochen rund 
100 000 Weihnachtspäck-
chen und Pakete wöchent-
lich aus. „Neben der Siche-
rung der Transportkapazi-
täten haben wir uns vor al-
len Dingen personell ver-
stärkt und setzen für die 
zuverlässige Auslieferung 
in Krefeld 20 zusätzliche 
Paketboten ein”, sagt der 
Betriebsleiter Frank Red-
mann. Diese Mitarbeiter 
unterstützen das Stamm-
personal bei der Ausliefe-
rung.

Udo Fabri von der Burg-Apotheke in 
Linn gibt Tipps. Archiv: A. bischof

WZ-Serie
 Neu am Start

TICKET
Weitere Veranstaltungen und Tickets unter:
Tel.: 0180 - 600 4776 www.wz-ticket.de
0,20 €/Anruf inkl. MwSt aus den Festnetzen, max. 0,60 €/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen.

und imMediencenter Krefeld

Ticketpartner derWZ

Rock The Ballet
24.02. // Düsseldorf, Mitsubishi Electric HALLE

Zu Rock- und Pop-Songs bewegen sich Tänzer vonWeltklasse vor aufregen-
den Videoprojektionen. Seit 2008 tourt Rock the Ballet und Rock the Ballet
2, auf vier Kontinenten – rund eine Millionen Fans sahen die Show in mehr
als 750 Aufführungen in über 20 Staaten.

Die Udo Jürgens Show –Martin Schmitt amweißen
Flügel mit Orchester
17.02. //Wuppertal, Historische Stadthalle

Bei der„Udo Jürgens Show“ dürfen sich alle Fans und Liebhaber der
berühmten Udo Jürgens-Lieder auf einen packenden, mitreißenden
Abend freuen!„Aber bitte mit Sahne“,„Ich war noch niemals in New
York“ oder„Ein ehrenwertes Haus“ – mit diesen berühmten Titeln
gibt Ausnahmesänger Martin Schmitt als furioser Pianist am weißen
Flügel und stimmlich grandios den Ton an.

Danceperados of Ireland
11.01. // Arnsberg, Kulturzentrum Berliner Platz

Hier hat sich ein Ensemble zusammengefunden, dass den irischen
Stepptanz aus den Fängen der großen Produzenten und von allen
Klischees befreit. Ohne die üblichen täuschenden Showeffekte, über-
zeugen sie mit beeindruckender Lebendigkeit und Authentizität. Die
Zuschauer gehen mit dem Gefühl nach Hause, sie hätten einen großen
Kinofilm gesehen, dessen Handlung ihnen bis unter die Haut ging.

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
16.11. - 07.02. //Wuppertaler Bühnen

Wer kennt sie nicht, die Geschichte des armen Mädchens, das von Stief-
mutter und Schwester gepeinigt und in Sack und Asche gehalten wird –
bis eines Tages der Prinz auf der Suche nach einer Braut ist und die wahre
Schönheit magisch doch noch zu Tage tritt.

Staatliches Russisches Ballett
Moskau – Schwanensee
27. + 28.12. // Essen, Philharmonie
24. + 25.01. // Düsseldorf, Capitol Theater
Die märchenhafte„Schwanensee“-Geschichte
von der verzauberten Prinzessin Odette
zählt zu den großen, zeitlosen Klassikern des
Balletts. Die Uraufführung 1877 war jedoch
ein Reinfall, da das damalige Ensemble noch
nicht das erforderliche Niveau für das Stück
besaß. Denn der„Schwanensee“ erfordert
einerseits tänzerische Höchstleistung,
andererseits schauspielerisches Talent – und
beides umgesetzt mit spielender Leichtigkeit.

Neujahrsskispringen
31.12. - 01.01. // Garmisch-Partenkirchen, Große Olympiaschanze

Zum traditionellen Neujahrsskispringen, dem zweiten Event im Rahmen der
weltbekannten Vierschanzentournee, strömen Jahr für Jahr über 25.000 Be-
sucher ins Olympia Skistadion in Garmisch-Partenkirchen, um derWeltelite
der Skispringer zuzujubeln.

Rückrundenstart
Ob Handball, Fußball oder Tischtennis, in Nordrhein-Westfalen
starten die Vereine bald in die Rückrunde der Saison 2018/2019.

Sichern Sie sich jetzt ihre Tickets und Rückrundendauerkarten für
den Saison-Endspurt von HSG Krefeld, Borussia Düsseldorf, Bayer
Leverkusen und Viktoria Köln und verpassen Sie kein Spiel mehr in
ihrer Umgebung.
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DeutschlandMilitary Tattoo
23.03. // Krefeld, KönigPALAST

Die Pipers Of TheWorld (Schottische Dudel-
säcke und Trommeln) und die besten inter-
nationalen Marching-Bands präsentieren
mit ihren farbenfrohen und prächtigen Uni-
formen atemberaubende Choreografien, die
präzise auf ihre Musik abgestimmt sind. Die
spektakuläre Show für Liebhaber der Pipes
& Drums-Szene, sowie von Marching-Bands.
Mit den ersten Deutschland Military Tattoos,
die seit 2011 auf der legendären Loreley am
Rhein und in 2013/14 in der Gelsenkirchener
Arena Auf Schalke stattfanden, wurde der
Grundstein des Musikspektakels gelegt.

Das Phantom vom Oppa
bis 24.02. // Herne, Mondpalast

Er kann seine Schwiegertochter nicht leiden und die Schwiegertochter
Oppa nicht. Oppas Sohn, der Polizist, will es allen rechtmachen, und die
pubertierende Tochter turtelt lieber mit dem Maurer rum, der eigentlich die
Einlieger-Wohnung renovieren soll.
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